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Der UVffenfive Dder forfchenDden HMNienfchbheit Das Sebiet Des Un-
befannten finD Die großen UnND tolgen{d)mweren Durchitöße nicht geraDvde

häufig, UnND IDeNN jie gelingen, verDden lie ielfach nicht als erfannf£ UnD
SJas bat AUL Solae, Daß KXämpfer unDd BHerichterftatter au ch Der

RKleinarbeit ibre Aufmerkfamtkeit zumwmenDen mu  AA  Yjen, 12 als Unterbau DDPELr
MHusbanu Der großen ©iege aur jeden Sal nNofmwenDig bleibt£. %abei f PeS HUn
Qgar nicht jelten, Daß ein leiner Saktor, mift Dem INan efiva Der I5l
{tänDigFkeit halber, {agen mir mal, a einer MUrf Dilichtgefühl beftchäftigte,
ficH als bedeuf{am Qusweilt, Daß eine Fleine Hevbachtung, ar Qe»
en ehrlich beachtet UND richtig geDdeutef, weite Sor{chungsgebiete befruchtet
unD CoHattenberge DDN Iorurteilen wegbelichtetf. Yltaoan Mag efiva
Die Köntgenitrahlen als eifpie Denten.

$)b i bei Der CEntdeckung Der biologi{chen Bedeufung Des S0DS auch
ein (D rolgenichmweres CErgebnis anDelt, f mwobhl Im Augenblick noch nicht

Au überjehen. Mber jedenfalls IDAL Der Segenftand Der Unterfucdcungen, DDON
Denen bier Au beri hften E, bishberan einigermaßen Das A{ Ghenbrödel, mit Dem
IMan nicht iel anzufangen mu afür. Fenntf jeDer Das S00 aus Der
on P£fIDaSsS beraltenden ZIunDdbehandlung, mandcher bat vielleicht au c Den
veildhenblauen amp DPeS erhbigten (Slements gejehen, Der ibm Den JYCamen
Der bat Sn Der Vbotographie UND Der s arbitofftechnit einige
Hodverbindungen wertvolle Hilfsmittel, UND Die ionDerbare Cigen{Haft DPS
Yreien S0DS, bei Der Anlagerung Stärte einen Lräffig mwarz-blaue
Sarbfon $’batte Dem Släfdhchen miftf Sodlöfung einen reiten Plag
aur jedem bivologi{chen Arbeits geficher£.

Sn Der treien YCatur i{t DaS DD nicht gerade äufig. m a  re 181Q DDN
Courtois zuer{t Dargefitell£t, IDUrDe erit 1815 DDN ay-LZuffac als Element
ertannt. Ils Ausgangsmaterial jeiner Daritelung benüßgte INan eine
eitlang Die jiche DDN ©eetang, bis zeigfe, DAß bei Der Aufbereitung
DesS Cbhilefalpeters viel mebr DD abfiel, als ZULT WBerforgung DPeS elfmartifes
nöfig IDAL. Diefer irD alfo DDN Den Ohileni{cdhen ©alpeterproduzenten be-
err{cht

HBedeufung ur  n Die N$Selt DesS YebenDdigen en Das S00 Paum 5 baben,
2enn Die Yebensfeindlichkeit DPeS Yreien S0DS, Die Den KXleinlebewefen zUMm
ABerhängnis wircD, i{t eine Cigen{haft DIie Das S00 mit unzäbhligen reaffions»-
Lüfternen O©toffen feilt Yber {oll auch lebentörDernD, lebengnofmwenDig
jein, neben X oblenftoff. Zafterftoff ©auerf{toft.DC hmwefel Dbos
pbor, Ralium, K alzium, Jitagnefium, yen YCatrium, [3 % Das Dreizehnte
bivogene ebe n{haffende) Slement. %Jamift ivDare  d Das Afhenbrödel allerdings
AUL Drinzeffin erboben. Wber IDenNnN bishber überjehen WDurDe, Dann {agt
Das Ihon Daß S nicht in großen Iitengen in Den Stoffwechfel Der Vebewefen
ff S anDdelt mal wieDer eine Diefer HYilinimaldofierungen, IDIe
ile in leßter 3eif mebhrfach bekannt gemworden, Deren Betrachtung einen zUM
Homöiopathen zZu verführen ro unen brauchen IDIr nofwenDig, aber in
jebr geringer HItenge, eben{o {inD Die vielberufenen QSitamine unentbebhrlich,
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aber Fleiniten $)uantfifäten ausreichendD. Aufgabe e i einzelnen
baben, Das it noch eichlich unglar: Die vorfkaltenDe Vbhantafte Der eratften
DE  ung Fam, hat inan e wobhl als CShlüffelftoffe bezeichnet, DIie
Den eigentlich energieliefernDen Ötoffen Der Jlahrung Den eg DesS Neaktions-

A E a aDlaures er{Oließen Heßt gehört Unferes ZBifens auch Das S0D zu Diefen
teinen Urfachen, DIe große Airkungen Daben

%er 228eg Au Diejer SrFennfnis GIng 4  ber 12 ODemifche Analyfe %Ja liegt
DDLE unjerer Kuftröhre e1in mLaches Sebilde 0as IDILE als CSchilddr üfe (Thyreoidea)
bezeichnen %Jas Semwebe Deufet reilich auf Drüfenfätigleit aur Das Abicheiden
icgenD eINES Gefretfes bin aber KCanäle 1e INn {olches SGefret abrführen Eönnfen,

Y fucht INan Darin vergebens, je Denn Daß Die Blutfadern Diele Aufgabe u  nr  Der-
—. «_

nehmen (g bat tat{ächlich herausgeftellt Daß be Diefer unD CINIgEN
anDdern aynlıcen DYDrüfen Das Iuf nicht NUL DIie AUL (Ernährung nvfvenDigen

Das Kohmaterial zurührt jonDdern Quch Den Abfransport Der Serfig-
pProDukte üÜbernimmt el Der em  en Unterfuchung Der CDHilddrüfe 1e
INan NUun aur beachtenswerften Sodgehalt un als IMNMan au ! Diefen N$Sint
bin Das eigenfümliche ©@Spfref unferfuchte gelanag Daraus PINe ztemlich AUE,
fache Drgani{che ASerbindung berzuftellen, Das ZOhyrozin, Das iDie Die S ormel
Ca H, 90 NJ; Au a11S S0D eitebht

SSS Dat rÜr eine BemwanDdfnis m€ Diejem S00 P f DIE  Neicht Pin
HZallaft Der ungebeften In Den Rörper eingedrungen f UnND NUur Diejer rüure
gefjammel£ IDICD möglich{t bald DIie uf£ gejeßt Au IDerDden ber INan
batte mMmi€ Diefer cuje iQhon eigentümliche Erfahrungen gemacht. Selegent-
lich beginn£f jie ma  D  1g wuchern UND Dann Das Sebilde Dar, Das als
rop befanntf UND meiltens nicht als AWBerzierung Der Halsgegend e{HÄßE
901800 Itatürlich hatffe Man [921! erfucht DIes Läftige Sewächs Durch eine
gründliche Öperation enfrernen ie Öperation i{t nicht allzın CO mwierig
ber Der SErfolg IDAL RIn rafaler KBei vollftändig er Befeitigung DEr
rüje ASerblödung e1in Und HNun Fommt Das Nlertmürdige AWerforgt
INan einen D Öperierten zeif1g mi£ 300 1D gebt feine CEntwiclung Dhne Otörung
DDLEC fiCH %Jas UT eine jonDerbare ache Daß DDN Diefjem Suentchen DD 12
En  eidung abhängt alo aL$ Dem inD RIn ant DDEeL PIN SDiovt inDerDen (oll
afur mi Feiner behaupfen, Daß bei richtfiger SoDDofierung jedesmal PIinN
antf beraustomme, DnNDern iDare  A RXanf i jeiner Sugend nicht mi Dem
erläßlichen $)uanftum 0D verforgt mDorDen, 1D ivaren  LAZ jeine geiftigen Dotenzen
eDIig Latfentf geblieben.

ber IDILr baben Dabon ge{prochen, Daß gerährlich ivare,  L AG eine Überenf-
niceltfe ruje Den Lop Au enffernen Ytan irD alfto in Aukunf£ leje
Öperation unterlajjen, HND alles i{t Ördnung Doch nich£ Das Auftreten
Diejer ZHucherung Daß nicht alles in ÖVrdnung iit Daß vielmebhr Der
Örganismus UNnNfer Hodmangel LeiDet %er LoOp i{t eine enDdDemifche rant-
hbeif in Dbeitimmten Segenden aur Südfrankreich Der
©OHweiz üHDDVeuffchlanD Ylordamerika Jitinnefofta U{ JIteiftens
finD Sebiragsgegenden, wmührend Die KXüftengebiete tropffrei bleiben %Jabei
werDden Ssalle gemeldet Die Henüßer eiInes beitimmten Brunnens einer
beitimmten Zafjerleitung Der ehrza nach DD  =] rop efallen wWDurDen
Nan (ührte (SrErankungen auf Den altgehalt Des Zaflers Zzurüc DPL-
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ein3e[f fauchte auch Der Gedanke auf, PS möge 105 177 einen A[eßenben Arank-
heifserreger, einen Hazilus DDeEr Dgl handeln. Diefe leßtere Anfhauung f
ijemlich verlajfen. %Jie Befchaffenheit DPS Erinkmwaffers, Die {Ohon Hippokrates
rür Das Auftreten Der KXrankheit vberantmwortlich machte, {heint£ allerdings DDN
großer HZedeufung Au ‚e  In, aber nicht te  In KXalkgehalt, jonDern je  In Hodgehalt.

(Ss IDAL wohl zuer{t Der Yranzöfifche AUrz£ Chatin Der {hon DDLE {eChH2ig
Hahren Den Sedanken ausi{prach DAR Der rop mit Sodmangel Im Srint-
mwaller zufammenhänge, UnND Durch oine el nalyfen Belege rür (eine

beibrachte. UndverDdienterweife blieben Jeje Unterfuchungen rait Qanz
unbeachtet, Dbis pPin ©hmweizer Ssor{cher, &5 Sellenberg *, Diejen SeDdantken
wWieder Aauratciit, Die Unterfuchungen vorfrührfe UnND beitätigfe UnND Chatins
Keiftungen Ofräglich 20085 DEr Bergefjenheit DervDrzZDg UND ren brachte.
$g anDdelt bei Derarfigen Seftitelungen 5040 recht mühjame UnND umftänD-
iche Jltethoden, Die allerdings Durch Sellenberg UND anDere Sor|cher 10
verfeinert iverDdDen Eonntfen, Daß jeß£ möglich E, noCHh PIN >ehnmilliontel
Sramm (0,1 Y) S00 Ozumweifjen. YClormales Erinkmwafjer entfhält Diefe Hltenge
in bis itfern. $ i{t alto jemweils Pin halbes bis einem gansen Hekto-
Liter vberarbeifen, ein binreicdhenD genaues e’n5 erreichen. AÄbhnlich
große ©ubitanzmengen Fommen bei Hoden-, Jlahrungsmittel- UnND Yuffunter-
(uchungen ZUL Anmwendung.

I$Sas uu z undächft DIie Srage nach Dem SvDgehalt DPS Erinkwahler angeht,
10 baben außerordentlich >ahlreiche Unterfucdhungen ergeben, DaR in LDPf-
gegenDen Daser jJoDarm it egle naly{fen, Die {icH auf ganz verf{chieDdene
Sebiete eritrecfen, lafjen {icH efiva in Dem (Ergebnis zufjammenrtalljen, Daß in
100 alter in X ropfgebieten bis ens (Niikroogramm )Cil-
liontelgramm) 00 enthalten finD wührenD In Fropffreien (Sebieten DEr S00
gebalt minDeltens Defrägt, aber bis 5 iteigen Fann (Die „ S0D-
quelle” in Iiesfee bDei Segerniee bat DID I8 alfo o Im hl;: $0D-
quellen {in0 aber eltene Ausnahmen). %)as iit Ja ein anicheinenD bemeis-
Fräffiges Ergebnis, aber Die außerorDdentlich geringe SpDmenge IM er
gu< Der Fropffreien Segenden mußte auffallenD er{ heinen. G©ie mußte
Das 10 mebhr, als Ssellenberg Durch allerdings {cOmwierige UunD in ibren
Ergebniffen nocQh n{iqQhere Unterfuchungen teititellte Daß Der tägliche
Sodbedarf DPS KXörpers minDdeitens Y vielleicht au ch Das Doppelte befrägtf,
alto DUurch Zafferaufnahme in Den meijlten Sällen Qgar nicht geDdect iverDden
Fann. &Sg rallt DOCH Peinem en{chen e1N, täglich er frinfen.

INan uu Den bereits fichergeftellten ufammenbhang >mwifcdhen LOp
ND Hodmangel nicht preisgeben, 1D mu INaAanN Die Annahme madcen, Daß
Der 00 bedarf DPeS Xöürpers aus Der Jlahrung un jeulei Der Atemluft
gedecft DILD, Der SoDdgehalt DPS Hrunnenmwaffers al{o NUL anDdeutfet, Daß DiIie
DefreifenDde Segend genügenD S00 enf£hälf£. eje Auffaftung hat ieltach

D, Sell D n b ‚aV © Crg VDholioloaie (1926) Dort auch Xiteraturangaben befonDers
über eigene frühere Mrbeiten. eifere zuf ammenTajjenDe Qiferafur bei &D el ütffel r  B
Aeitfchrift V5bnof.-Hem. Unterf. Yahrg. 4 32 trobel UnD CScherrer, “Statfurcm. 1927
eft 2 539 : range ebD eft D, C lem IM > Unitere Y$3plt 1929 109 :
DYDppenheimer, Iltagazin Der Iirtichart DD  ] Yuli 19  S 1ele JITCitteilungen DDN

&- D \a O UD in Der Biocdhemi  en Zeit{Ohriftf
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Béftc'itigen alen, aber Die CErgebniffe Der Kodanalyfen Der Nahrung, Des
HoDdens, Der Yuft 00 baben DocH mandce Überrafchung gebracht$. ZährendDn unzer{törfe CErupfivgefteine reicher minerali{chen Beftanodteilen finDals Die ASerwitferungserDden, f Der Sodgehalt in Diejen er ebenf{o itrecht DocH In Slußgebieten, Ja in orfboden auffallend boch $ Jas äß£tficH mobhl NULr 10 Deutfen, Daß Die atmo{phärifchen JCiederfhläge, 1ie gewöhnlichginen Boden auszulaugen pilegen, Dier Die Zubringer Des S0DS finD UnD Diefesin Dem Organij{chen O©toffen überreichen Eorfboden energi{ch reitgehaltenwWicD Ü{ls v. Sellenberg fich Durch Diefe Seftftellungen veranlajjen ließ Den
Sodgehalt Des egens Zu beitimmen, ranD DLD iter efiDa Hei neeg,San UunD eif lagen Die I8Sorfe noch efiva er Dei HKeitf Gar 3—8 rÜr kegle Hengen müjjen aber 0a14 Der Suft itammen, UnND ZIDAL Liegt Deruauf Der HanD, Daß 12 Chichten in DRer übe Der Crdoberfläche Den größerenSvdgehalt aufmeifen. $Jas ieß uu auch DUrcH irekfte Jlteff ungen be-
itütfigen. Don C batin Datte Dei Unterfuchungen Der Yuft 00 Im ubiE-
Mmefer gefunDden, IM UNCittel nnDdet Sellenberg efiDa ein ehntel Diejer >alber aur faufri{cdhem en itell€ Q 54 DILD RXubilmeter reit DerfelbenStelle nacdmiffags bei niedrigem IsSpffer 0.62 n Der Atemhöhe IMOLGgeENSnach Owacher Taubildung 0,16 ) nacmitfags 0,09 DID Rubikmeter. Mlan
eht al{o, Daß genügt, {iCH 1in Daatrı enfimeter DD  S KHoden zUu enfrernen,

eine mertbare AHbnabme DEr 30Dzahl zu beobachten IIs S)uelle DiejesSvdgehaltes mMuß mwobhl Der Boden ANgEeENDIMMeEN iDerDen. OGtarte rhböhungen
Diejer 3ablen frefen in Der ©tad£luft aur, unD noch viel böbere 3ablen (16,7
DLD Xubikmeter) erhiel£ Cbhatin in Der Nleeresluft Nan Fann bei DEr OSfaDdf»
uf£ Dej{onDers Den Kuß UnND Die Slugafche als SoDdfräger Dentken. %Jer Qe>»
iteigerfe SoDdgehalt über Dem Nteere entf{iprach Durcdhaus Den Erwartungen, Da
Ja au c Das Mlleermwmafter recht joDreich Üt, bei Hiarrig 12— 90) DLD $iter, ‘NCittel-
MEeer 0,3—9 Yn Helgoland } Der Atlantifche Özean DLD Slifer, währenD
12 Cüßwäfjer „386—-1, Y manche NOCH weniger UND NUr einige eltene, Die S0D-quellen, ebr enthalten. KXültengebiete finD eshalb niemals KXropfgebiete.ASielleicht irD0 Die TÜr Den Xörper nofmenDige Sodmenge Direkt Durch DIie
Atmung aufgenommen. 2 ahr{Heinlicher aber f Daß Die grünen Dflanzen
10 aus Der Suff enf£nehmen UnND jpeichern. “an mi gerunden haben, Daß
Die Suf£ 23wWijdhen jolchen Blüäffern joDärmer Ut als auf unbdewachfenem DDEN,
verner Daß Die Dberirdifchen Dilanzenteile DDN ©pinat, Seldfalat, Örüfern,
al{o niedrigbleibenden Sewächfen, viel mebr S0D rühren als urzeln, Anol-
len ı. Dgl $a 12 grünen VDflanzen Ia au Das KXohlendivoryd Der uf£
enfziehen wilNen, Dat 12 Annahme Dieles TÜr ficH Daß ‘ie Das S00 Der urgDirekf enfnebmen Fönnen. $Jas it 10 vahrfHeinlicher als Die Yiteeres-
pflanzen, IDIie eit Langem bekannt E, aber immer noch DieDer 12 Bemwun-
Derung DPeS Chemikers erregt, imitanDde {inD, Die O©puren DDN S00 Dem after

enfziehen uUnDd aufzuhäufen, 10 Daß Jlleerestange äOnlich IDIieE ‘Nieerestiere
1000 in ko Sri{chfubftanz enthalten, wmährenD Ur SanDdpflanzen 1

NCittel anzujeßen waren. olle Das S0D Dabei in Den XBlöüättern
Au errüllen bat, bleibt nocH eine Difene S$rage. Kein pajfip Fann jich DocCH
DD nicht verhalten. Daß PS In Den Hlättern ge{peicherf IDIC  D, ausge{chie-
Den werDen, enfipricht nicht Den eben mifgefeilten Yuftanalyfen, alto {Qeint
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NULr eine lebensförDdernDde Z8Sirkung ÜDrig Au bleiben. I$Sir wißNen HNUuL niCHE,
welcher Mrf jle f

Sedenfalls it aber DUrch all jeje Unterfuchungen Das WBerftändnis arüur
er{ Olofjen, IDIE in Eropffreien Segenden jeder Örganismus Die nöfige HNtenge
oD erhalten Fann. jegje Jitenge muß Sag rür Sag ibm zufließen, Da auch
eine DauernDe Aus  eiDung DDN S0D {tafffinDef, Die bei Ssvodmangel itart
berabgefje wWICD, aber DOCH nicht ganz urDört Serner i{t eine MN öglichkeit
aufgezeigt, Das Auftreten DeS KXropfes Au verhbinDdern, indem INan In irgenD
einer eije Dem Xörper Die leinen Hodmengen uführt (Ss Lag nabhe, Dies
in Der Sorm Der Jodfalkze, Die efivDa Au S abletten verarbeitet werDen, $ leiften.
%Jie Ytatur DDELr wmenigitens nafurnabhe SnDduftrie machte Das on in Dem
©chweizer Ranton 343 a0a0€, Dem Die jJoOhaltige GSaline DDN Her Das O©peifefalz
jerer£t Hufolgedefjen bleibt Die Hevölkerung Fropffrei %%Jer RCanfon Sreiburg
Dezieht jein ©alz DDN Der GSGaline Kbheinfelden, Die Pein S00 baleich
in Elimati  er Hıinfiche Dem ISaqa0flanDd ‚ebr ähnlich, i{t Sreiburg Eropf-
verfeucht. er erwüähnte AUrz£ Chatin, Der Den 3ufjammenhang wijcdhen S0D
ND Lop richfig erfannt baf, begann aucdh j0Tor£ Die Zehandlung Des Übels
mit DDN Sodfalzen. $oiDer QIng In jeinem Irer weit ND Drachtfe
DUrcH 12 Damit einießgenDden MNißerfolge ‚e  In Sej{amtergebnis in WBerruf.

(&g geht mitf Dem S0oDftoffmechfel Die mi€£ mebr DDEL mweniger allen OCtoffen,
Die IDIE Dem KXörper zurühren, gib£ eine Jlormaldofierung, Die INan aucH
Öpfimaldofterung nNenNNnNenN Eönntfe. Segen Diefe unD Damit Die Se{unDd-
heit Fann InNan Durch pin > ubpiel eben{o rehlen wDIe DUr ein Zumwenig. in
2umwenig bat NUun Die Bildung Des RXropres ZUE Solge $Jas Auftreten Diefer
ISucherung erflärt mohl 10 Daß Der größere DHrüfjenkompler Die Lebens»
wichtige Seiftung iteigern foll Daß 1eje Öteigerung aber nicht ausreicht,
rlieht Inan Daraus, Daß DI£ on Die RinDder, meiftens aber Die ntÜe LOpf-
Franfer üuffer  n Die Er{ Heinungen Des eigen£fliqdhen “oDdmangels zeigen,
wergmwuHs, mangelbafte ASerinöcherung, apathif{dhe Diokie u {Mm., ©ymp-
fome, Die Man eben als KRretfinismus zufjammenrtaßt UnND 1e, IDIie (Qon erwähntf,
au c bei volftändiger DPErALIVEL Enffernung Des RXropfes, D.h.Der CSHhilddrüfe,
auf£frefen.

%)as iit Die eine G©eite, Die fraurigen Solgen Des 3umwenig. ber
bei PINeZr übermäßigen Zufuhr DDN S00 zeigen ficH eDENTA C© hHädigungen.
%Jas Ehyrorin {cheint Das STempo Der Doffwechfelprozetje beichleunigen,
DD Direlt DDer erit DUrcH Anregung anDdDerer Drüjen, Das jei zunäch{t Dahin-
eftell£ (Sin 2 uviel in Diefer Hinfich Dann jene RrankheitserfGeinungen
berbei, 12 Inan nach D, Bafedomw benennt£, ND Deren auffallenDdite ÜDermäßig
geöffnete unDd ftarrblidenDde Augen DBaugen Daritellen. %ie Xrantkheift,
DIe Das Herz itart überanifrengt, äufig AUIM SoDde

OHon Cbhatin machfe NUun Die befrübliche Crfahrung DAaß Die Verabreidhung
DDN Sodfalzen allerdings zuweilen Den LoD behob, aber anDerfeifs leicht
AULE Bafedomw  en KXrankheit rührfe S  1e berichtfet mDicD, {t au c heutfe, Da
vonjfeiten Der em  en SnDduftrie soOpräparafe ZUM „Schlankwervden, AUL
Berhütung DDN {tarfem als angepriejen HND DDN Rurpfu  ern angemwmanDt
werDen, eine Soddvergiftung UND 1e Bafedomw{che KXrankheit in Der usbrei-
fung Degriffen. ine empfehlenswerte ethoDde Der Kropfbekämpfung, Die
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auch Der YCatfur uBge[uuf Dht i{t (heint je  In, IDeNnNn Dem ©peifefalz Die
nöfige Svdmenge zugefügt DWIC  br ivDenn tie nich£ Hnebin ihon %Jas
iit Der eg Den DIie Defreffenden C© hweizer RCantone einge{Olagen baben
ND DEr, {omweit befannt geworDden ÜT, eine itarte Abnahme Des KXropfes
herbeigerührt hat. ‚IMn merikfa zieht INan DDL, Das Srinkwailfler zu joDieren.
S hanDdel£t Ja Ganz geringe MNiengen, Die als nofmenDig er{cHeinen.
Sn Der © hweiz gib£ INan aur kg ©peifefalz PfIDaA DD Yür Den Sep-
brauchH in Den EropfgefährDdeten Sebieten, unDd i ebr raglich, ob Diefe
Iltenge nofmvenDig HNeNNen E I63enn INan mitf Den DDN Sellenberg
erarbeifetfen abhlen rechnet, iwDur  n  De Diefe In kg joDierfen ©ualzes enthaltene
Jitenge TÜr 100—150 Tage reichen. Yltan bat mwohl auch Srund, Der Be-
Fömmlichkeit DPS joDdierfen ©alzes UND feiner Leichten Kejorpfion Z10e1-
feln, UunD i1t eshalb Dem eDantien nacdhgegangen, ob IMan nicht 12 Jlahrung
allgemein, {vmwmobhl pflanzliche als tfieri{che, mitf einem Öbheren Sodgehalt al S-»
itaffen F  DNNEe.

Daß ÖYrganismen gib£, Die DD ipeichern Eüönnen, Darüber eiteht qgar
Fein > weifel. Un®d 1e NenfObheit Fennf ie Don ebr lLange. on DDL
4000 Hahren bekämpften DIie Inejen Den LDp mitf Der {che DPS HaDde-
{hmammes, UND Die Sriecdhen unD anDere IS ölter oplgten ibrem ei{pie
%Jie nalyfen unfjerer »eit geben Die Erklärung. er ade{dhmamm i{t nam-  AAg
lich Das joDreichfte JlafurproDdukf, Da in kg Srifh{ubftanz 3870 000
SoD enthälf£ 2 Auch Die borfteilhaftfen Qirkungen DPS Yeberfrans,
DEr allerdDings UNUL 7900 Y iM KXilooaramm enthälf, IinNan zum Seil auf Diejen
SoDdbeftandteil ZUurÜC, ber iveDer oberfran noch Bade{hmwmammafche gehbören
Au unfern gewöhnlichen JCahrungsmitfteln. Sanz anDers läge Die ©ache,
iDenNn IDILr auch Sleif{fch 1er, Nilch Semiüje, HBrofgetreide, KXartoffeln u{
joDieren Bnnfen. JIioch erfreulicher IDAre  LAA IDenn gewile Hodgaben NUun

au H Das Iacdhstum Der Siere unD Pfilanzen rörDdern, Die HIilch- UND (Sier-
proDuktion iteigern UnND Xrankheiten abhalten wWürden. (&Ss It eine leichte
Aufgabe auszurednen, wie eine CErtragsfiteigerung DDN NUL 1 (1
ausmwirkfte. %er Se{amtmwert unjerer jährlidhen Brofgefreideproduktion iIt
efiDa mit On “Niliarden anzufjeßen, DIe gejamte JICilGproduktion aur

YNCiliarden. Sine Oteigerung DDN 10°%/0 beDeufefe alfo 10n rait
arDvDe, IiDeNnNnNn INan NUuL glje 2wei wichkigen > weige Der Landwirkichaft-

Lichen CErzeugung ücfichtigt (Sg f au c nicht er beredhnen, mwiebiel
S00 efiva als nDofwenDige HMlenge Den anzen UnND Sieren zugeführf iverDden
mu  Bte, Hun 10, zunäch{t 'ie gejunDd 5 erhalten. %Jas i{t ebr wenig.

ährlich eine Xuh Au berrüffern ND auf ha efivDa kg Im sabhr $
Dringen, Das macht Feine CqOwierigkeit, zumal eine abe vielleicht TÜr
Längere eit vorhalten IDUr  De.

ber Jeß£ Fommt Die Kehrfeite Des roblems S  IC en Die Kecdnung
ohne Den I$Sirf gemacht, unDd Den I8Sirf itellen in Diejem Sall Die Siere unD
Pfilanzen jelber DDOL. (&g rag Db Dieje Yebemweilen imitanDe inD, Die
größeren vDdgaben auszunüßen. an IrD mwohl jicherfiten geben, IDeNnN
IHNan )agf, eje Unterfucdhungen waren noch nicht AUM einmwmanDfreien 26{ HIuß
vorge{cHriftfen. [200) bat Nan Durch NoDddüngung einen Dheren SoDdgehalt
DEr Dilanzen erziel£, DejONDeErS OÖpinat UunD Die XBlöfter Der ucerrübe werDden



30b kin.l KReiche bes?eßénbigen
als Beifpiele Aberbongeb oben. AnDdere Berfuche AÜhrren weDder 3uéinet Crtrags-
iteigerung noch einer Hodanreicherung. Und DD itärfere Sodgaben nicht
üble Solgen Yür Den HBoden unDd Die VDilanzen Daben Eönnen, {heint noch enig
unterf{ucht zu jein, obgleich INan urdHaus mitf Diefer JICöglichkeit rechnen muß
teler Die Srfolge DDN Sodfükffkerung bei S .ieren. Sine

Öteigerung DesS MNiilcdhertrages IDAL NUr Durch hobe Hodgaben DDeELr auch Qgar
nicht Au erzielen, ebenfolche nöfig, Das Sewicht jJunger Saämmer zu
eigern DDer eine Sodanhäufung efiva 1m KBlute DDN ©chweinen Au erhalten.
(&Ss mußfen Dabei 1D große Hodmengen bermwanDt werDden (bis Nn )r Daß
INan fich Den eDenfen Semwmaltkuren nicht ver{Ohließen Pann. (
iit Ja Hon Die Anwendung Der Sodfalze zULE Hekämpfung Des KXropfes nicht
Qganz unbedentklich, aber in Hinficht auf DIie ziemlich ere Heilwirkung DocCH
DUrcdHaus anzurafen. MHber Die wmacdhstums- unDd LeiftungsförDdernDde Z8irkung
größerer Hodgaben i{t 10 ebr um{triffen unND Die erahren Der ÜberDdofierung
liegen 10 nabe, Daß INan DDLE übereilten UND undorfichtigen er]uQmen NUL
arnen fann. afür. en Aifen{haft UnND Praris auernDd nach
ZYegen, Die JYSorteile Der SoDdzufuhr Den Sieren NO anzen UnND eß£lich
Dem HNtenfchen zugufe Fommen zu lafjen Dhne Die Cchädigungen in KXauf
nehmen Au müljen.

eitweilig ver{prach INan eine infache Yöfung Der Srage Durch 12
allgemeine Ziedereinführung Des Chilefalpeters als Düngemittel. I$$ipDer-
eingeführf IWDÜrDe Diejes DProdukt Der jüDamerikani{cdhen I eftEülte Da DDIE
Dem KXriege In großem JItaße eingeführt IDAL (jährliche euf{che CEinfuhr
S00 000 t) aber Durch Den Xrieg unD Das Damit erzivUNGgeENE Aufblühen unjerer
O©ticftoffinduftrie ganz zurücgedrängt WDorDdDen ilt. er Cbhilefalpeter enth  a  ”  I8

g OD DID onne, mährenD Der {ynthe Dünger Der Otick{toff-
rabritfen HNUL O©puren enthält. Auch Die Kalifalkze {inD nicht jonDerlich reich
S00 $Senn Inan Nun aber DDN Den eben erwähnten Düngungsverfuchen a1S»
geht, Dann reicht jelb{t Die Im Cbilefalpeter enthaltene Hodmenge nicht bin,

eine CErtragsiteigerung berbeizuführen, IiDeNn INan Dief{es Düngemittel In
Dem Ausmaß bermwmenDef, IDIE jeinem Sebhalt —_ enf{pricht. %)Jie
Jitenge mu auf Das eDntraQMe erhöht wDerDden, IDAS natürlich, abgefjeben DDN
Den IYitehrtoften, noch $ allerhbanDd jonitigen Unzutfräglichkeiten rühren DUr  xn  DEe.
Daß interejlierfe KXreife bezüglich Diejer sSrage efiDa Deitimmter DDN großen
Crfolgen UND noch größeren Zukfunftsausfichten veDden, braucht einen nicht Au
bermunDern UnND noch weniger Lre machen. ASorläufig 1e noch 10 aQuUS,
als bliebe Die Direktfe ASerabreichung winziger Hodmengen Pfiva in Sabletten-
rorm FEropfgerährdete en{chen DDer efiva au ch JICilchtiere u Der
IQerIte unDd e unDd ugleich billigfte eg %ie Yieferanten Diejer S00
Mengen wDerDden auch Die (üDdDamerikani{cdhen ©alpetermagnaten Dleiben, aber
Die I$Selt i{t ibnen DOCH nicht 10 qusgelieferf£, als wenn Der ge{amte Meerbau
aur Den Cbilefalpeter angemwiejen IDArE.  LAg %Jie prakti{che G©Geite Der DDfrage
(heint nicht Deit ber jene Sebiete Dinauszugreifen, Die jeit alters als DD  3
rop verfeucht belannt inD unDd rür welche Die vDr{ichtig gehbanDhabte S00
verforgung Das äitige ÜWbel DPeS KXropfes un Das fieffraurige ©chicjal Des
Rrefinismus großenteils zum ASer  mwinden gebracht Dat DDEr bringen Cann.
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